
mit großem  
City-Faltplan

EXTRATIPPS

Z Jugendherberge mit Sternekomfort: 

das Oxforder Youth Hostel YHA  S. 116

Z Traditionelles Pub Food: 

Ploughman’s Lunch und Shepherd’s Pie  S. 60

Z Riesige Buchhandlung mit Café: 

schmökern und entspannen bei Blackwell  S. 20

Z Imposantes Open-Air-Theater: 

Shakespeare-Stücke in Collegegärten  S. 65

Z Oxford-Englisch für Einsteiger: 

Sprachschulen vor Ort  S. 96

Z Oxford preiswert: 

Spartipps für erlebnisreiche Tage  S. 103

Z Wo es am besten schmeckt: 

im Garten der Uni-Kirche  S. 60

Z Oxford vom Wasser aus: 

durch die Flusslandschaft staken  S. 8

Z Shoppen und Gutes tun: 

in der Oxfam-Keimzelle  S. 72

Z Zechen inmitten von Professoren: 

im Pub King’s Arms aus Shakespeares Zeit  S. 66

j Blick auf Radcliffe Square mit  

Radcliffe Camera (S. 15)

Viele EXTRATIPPS: Entdecken ++ Genießen ++ Shopping ++ Wohlfühlen ++ Staunen ++ Vergnügen ++

City|Trip

Staken auf dem Cherwell-Fluss 

Afternoon Tea genießen 

Ehrwürdige Colleges besichtigen

Shakespeare im Grünen erleben
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Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magen-
tafarbenen ovalen Nummer ① markiert. 
Alle anderen Lokalitäten wie Geschäfte, 
Restaurants usw. tragen ein Symbol und 
eine fortlaufende rote Nummer (S1). Die 
Liste aller Orte befindet sich auf Seite 
142, die Zeichenerklärung in der hinteren 
Umschlagklappe.

Radcliffe Camera [J10]
Oxfords elegantester Platz: in der 

Rasenmitte ein imposanter Kuppelbau, 
ringsherum die Türme und Zinnen von  
Kirchen und Colleges (s. S. 15).

④

University Museum [J9]
Evolutions- und Kulturgeschichte: 

Originalskelette von Dinosauriern in einer 
viktorianischen „Kathedrale“ (s. S. 38).

⒁

Modern Art [I10]
Erfrischendes Gegengewicht zu 

Oxfords Tradition: experimentelle zeitge-
nössische Kunst in einem international 
anerkannten Kunstzentrum (s. S. 42).

⒊

Botanic Garden [K10]
Der älteste botanische Garten 

Großbritanniens von 1621: In Treibhäusern 
wachsen Exoten aus aller Welt, von  
Wüstenspezialisten über Lilien bis zu 
Fleischfressern (s. S. 46).

⒌

Port Meadow [F8]
Nur wenige Gehminuten vom  

Zentrum entfernt: Wildgänse am Themse-
Ufer, grasende Kühe und gemütliche  
Riverside-Pubs (s. S. 48).

⒑

Bodleian Library [J10]
Eine Burg für Bücher: In einer der 

weltweit größten Bibliotheken lagern auf 
vier Stockwerken mehr als sieben Millionen 
Titel in 110 Regalmeilen (s. S. 19).

⑨

Sheldonian Theatre [J10]
Außen und innen schwingende 

Formen: der Ort, an dem wichtige Universi-
tätszeremonien stattfinden (s. S. 20).

⑫

Ashmolean Museum [I9]
Eines der ältesten Museen der 

Welt: Von ägyptischen Mumien bis zu 
 Werken der Neuzeit wird Hochkarätiges aus 
mehreren Tausend Jahren Menschheits-
geschichte ausgestellt (s. S. 25).

⑲

University Church  
of St. Mary the Virgin [J10]

Vom Turm der gotischen Universitätskirche 
bietet sich ein atem beraubender Blick auf 
Oxfords Zentrum (s. S. 15).

③

Christ Church [J11]
Das herrschaftlichste College  

Oxfords, voller Grandezza und Eleganz.  
14 britische Premiers sind aus ihm  
hervorgegangen (s. S. 28).

⑸

Nicht verpassen! 
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Zeichenerklärung
*** nicht verpassen
** besonders sehenswert
* wichtig für speziell  

interessierte Besucher

[A1] Planquadrat im Kartenma-
terial. Orte ohne diese Angabe lie-
gen außerhalb unserer Karten. Ihre 
Lage kann aber wie die von allen 
 Orts marken mit hilfe der begleiten-
den Web-App  angezeigt werden 
(s. hintere Umschlagklappe innen). 

Updates zum Buch
www.reise-know-how.de/ 
citytrip/oxford19

Vorwahlen
µ für Oxford: 01865
µ Großbritannien: +44

http://www.reise-know-how.de/
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In Englands „Geistesrepublik“ steht 
Kultur traditionell hoch im Kurs. Al-
les Neue dreht sich um Literatur, 
Kunst und Wissenschaft. Und auch 
die Tradition lebt munter fort – Alice 
im Wunderland und Harry Potter las-
sen grüßen … 

Bodleian Café
Oxford ist eine Stadt der Bücher und 
Bibliotheken. Im Café der Weston 
Library ist man einer der weltweit 
größten und ältesten Wissenshoch-
burgen ganz nah und kann das „Ox-
ford-Ambiente“ auf sich wirken las-
sen. Auf der Website http://digital.
bodleian. ox.ac.uk lassen sich die 
Schätze der Bodleian Library auch 
online  betrachten (s. S. 58).

Local Oxford at its best
Jeden Donnerstag um 20 Uhr darf 
man sich in Cowley überraschen las-
sen: Dann verwandelt sich der East 
Oxford Social Club in den Catweazle  
Club (s. S. 68): Lokale Musiker, 
Wort- und Unterhaltungskünstler 
treffen sich zur Open Mic Night und 
das dankbare Publikum genießt eine 
kreative Melange aus Poesie und Fol-
klore, Shanties und Chopin. Mitma-
chen erlaubt!

Kultur gratis 
Oxford  bietet fantastische Museen 
(s. S. 54) und – was Besucher be-
sonders freut – Eintritt wird meist 
nicht erhoben! Ob altägyptische Mu-
mien im Ashmolean oder zeitgenös-
sische Kunst im Modern Art, pazifi-
sche Schrumpfköpfe im Pitt Rivers 
oder revolutionäre Technik im Muse-
um of the History of Science – hier 
kann man durch die Geschichte der 
Menschheit spazieren!

http://digital
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Willkommen in Oxford 
„Schönste Stadt der Welt“ nannte sie 
der Dichter John Keats. Bis heute hat 
Oxford nichts von seiner Faszination 
eingebüßt: Seine alten Mauern aus 
Sandstein, die Türme und Kuppeln 
wirken wie aus dem Bilderbuch. Ox-
ford ist eine Stadt der kurzen Wege 
– alles, was sehenswert ist, kann zu 
Fuß erschlossen werden. Selbst mit 
nur wenig Zeit kann man im Rahmen 
des Stadtspaziergangs (s. S. 12) al-
les Wichtige kennenlernen. Will man 
auf einen fahrbaren Untersatz nicht 
verzichten, springt man in den Dop-
peldeckerbus oder steigt ins Boot.

Zu Fuß

Wer in diese Stadt kommt, kann viel 
sehen und eine Menge erleben. Zur 
besseren Orientierung empfiehlt sich 
ein Blick aus der Vogelperspektive. 
Gleich von fünf Orten bieten sich An- 
und Einsichten der besonderen Art: 
Vom Turm der University Church ③ 
schaut man – an Türmchen und go-
tischen Wasserspeiern vorbei – auf 
einen Platz aus 1001 Nacht, von 
der Kuppel des Sheldonian Theat-
re ⑫ überblickt man die verschach-
telten Innenhöfe der Bodleian Libra-
ry ⑨. Besuchern des Carfax Tower ① 
und der St. Michael’s Church ⑳  
liegt das quirlige Zentrum zu Füßen, 
während man von den Türmen und 
dem aufgeschütteten Hügel des Ox-
ford Castle ⒉ die modernen Vororte 
im Blick hat.

Wer des Laufens in Oxford müde 
wird, findet überall nette Cafés – 
auch grüne Oasen sind immer in 

Reichweite. Ob Botanischer Gar-
ten ⒌, Christ Church Meadow ⒎ 
oder University Parks ⒄: Nie braucht 
man länger als zehn Minuten, um ins 
Grüne abzutauchen und dem Trubel 
zu entfliehen.

Ein Erlebnis besonderer Art ist 
der Spaziergang bei Nacht. In den 
schummrig beleuchteten Altstadt-
gassen herrscht ausgelassene Stim-
mung. Nicht nur am Wochenende 
ist pub crawl angesagt: ein Kneipen-
bummel durch mehrere traditions-
reiche Pubs, angefangen vom Turf 
Tavern (s. S. 68), dann über das 
King’s Arms (s. S. 66) ins winzige 
White Horse (s. S. 68) oder in Tol-
kiens Stammkneipe Eagle and Child 
(s. S. 66).

Mit dem Boot

„Durch meilenweit sich erstrecken-
de Seerosen, die auf dem Wasser 
dicht zusammen liegen wie ein Mär-
chenteppich“: Mit diesen Worten be-
schrieb Charles Dickens seine Spa-
zierfahrt durch die Flusslandschaft 
Oxfords. Wer es ihm nachtun möchte, 
um den Windungen der Flüsse Cher-
well und Isis (= Themse, von lat. Tha-
mesis) zu folgen, mietet sich ein Boot.

Beliebt ist vor allem das Pun-
ting (Staken). Die hierfür verwende-
ten Boote sind etwa 4 m lang und 
1,5 m breit. Meist sitzen fünf Leute 
im Boot, einer von ihnen mit einem 
langen Stab, den er mehr oder weni-
ger kunstvoll ins Wasser gleiten lässt, 
um das Boot voranzutreiben. Emp-
fehlenswert ist es, sich mit dem Stab 
auf dem randlosen Bugteil zu plat-
zieren und möglichst gerade zu len-
ken. Eine der am Heck oder in der 
Mitte sitzenden Personen greift mit 
einem kleinen Paddel, sofern nötig, 
korrigierend ein. Gefährlich kann es 

j Vorseite: Blick vom Turm der  
University Church ③
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an Stellen werden, wo das Flussbett 
verschlammt ist und der Stab mög-
licherweise stecken bleibt. In einem 
solchen Fall wird der Unerfahrene 
versucht sein, sich am Stab festzuhal-
ten – ein kühles Bad wäre die Folge. 
Darum ist es ratsam, den Stab kurzer-
hand aufzugeben und anschließend 
zu dieser Stelle zurückzupaddeln.

An mehreren Stellen werden Pun-
ting- und Ruderboote verliehen, die 
Saison dauert von März bis Oktober 
(tgl. von 10 Uhr bis zur Dämmerung). 
Besonders malerisch ist der Fluss-
abschnitt nahe der Magdalen Bridge 
[L10], wo man an den Botanischen 
Gärten ⒌ und am St. Hilda’s College 
vorbeikommt. Eine Stunde kostet hier 
22–24 £ (bis zu 5 Pers.). Mit einem 
Bootsführer, der die Arbeit des Sta-
kens und Ruderns übernimmt, erhöht 
sich der Preis auf min. 30 £ für 30 Mi-
nuten. Kaution und Personalausweis 
müssen hinterlegt werden:

o4 [L10] Magdalen Bridge Boathouse 
(Howard & Son), High Street,  
Tel. 01865 202643,  
www.oxfordpunting.co.uk

µ Cherwell Boat House (s. S. 62), Tel. 
01865 515978, http://cherwellboat 
house.co.uk/punting

o5 [J12] Folly Bridge Punts, Tel. 01865 
721600, www.salterssteamers.co.uk

Im Ausflugsschiff

Traditionelle Ausflugsfahrten starten 
an der Folly Bridge. Zur Wahl stehen 
30- bzw. 50-minütige Touren mit den 
„Highlights in Oxford“, Sonnenunter-
gangs-, Picknick- und Dinner-Trips. 
Begehrt ist auch „Mad Hatter’s Tea 
Party“: Dabei folgt man zwei Stunden 
jenem Flussweg, der den Schriftstel-
ler Lewis Carroll 1862 zu „Alice im 
Wunderland“ inspirierte – an Bord 
wird als besondere Zugabe Afternoon 
Tea serviert.
o6 [J12] Oxford River Cruises, Folly Bridge, 

www.oxfordrivercruises.com, Tel. 08452 
269396; weitere Touren organisiert Sal-
ters (s. o. Folly Bridge Punts).

01
2o
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http://www.oxfordrivercruises.com
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als „schönste Stadt der Welt“ er-
scheint. In der Bodleian Library ⑨ 
und im Sheldonian Theatre ⑫ wer-
den Bildung und Wissen zelebriert, im 
Café des riesigen Buchladens Black-
well ⑩ bereiten sich Studenten auf 
ihre Prüfung vor.

Mittags
Ein guter Ort für einen Lunch ist 

der schattige Garten des Turf Tavern 
(s. S. 68). Gestärkt startet man 
in die nächste Sightseeing-Runde, 
könnte das Trinity College ⑭ besu-
chen, das Museum of the History of 
Science ⑬ oder den Covered Mar-
ket ⑷, einen überdachten Markt 
mit über 50 Geschäften. Westlich 
vom Carfax [I10] befinden sich das 
international anerkannte Muse-
um Modern Art ⒊ und das Oxford 
Castle ⒉, wo bis 1996 Gefangene 
einsaßen.

Auch wer nur für drei Tage kommt, 
wird vom Sog der „Geistesrepublik“ 
erfasst: Sie ist eine „Insel auf der In-
sel“, wartet auf mit surreal schöner 
College-Architektur, malerischen In-
nenhöfen und Gärten.

1. Tag

Morgens
Nach einem üppigen English Break-

fast spaziert man zur University  
Church ③, wo sich vom Kirchturm 
ein fantastischer Ausblick bietet: 
Wenn man den eleganten Radcliffe 
Square [J10] unter sich sieht, begreift 
man, warum Oxford vielen Besuchern 

Kurztrip nach Oxford
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Abends
Von der Hythe Bridge Street führt ein 

malerischer Weg zur Port Meadow ⒑. 
Wer früh losspaziert, kommt bis zum 
Trout Inn ⒒, einem der schönsten 
Pubs Englands – hat man nicht vorher 
schon gepicknickt, kann man hier tra-
ditionelles Pub Food probieren!

Abends
Nach dem Dinner hat man die Qual 

der Wahl: Darf es ein Klassikkon-
zert im Sheldonian Theatre ⑫ sein 
oder eine Shakes peare-Aufführung 
in einem der College-Gärten? Die 
Touristeninfo in der Broad Street 
(s. S. 104) hält aktuelle Angebote 
bereit, weitere Hinweise findet man 
an Plakatsäulen.

2. Tag

Morgens
Der Tag beginnt mit einem Besuch 

von Christ Church ⑸, dem reprä-
sentativsten und beeindruckends-
ten College Oxfords samt Kathedrale 
und einer Kunstgalerie europäischer 
Meister. Mindestens zwei Stunden 
sollte man für diesen Besuch einpla-
nen. Über die kopfsteingepflasterte 
 Merton Street geht es anschließend 
zur High Street. Bei gutem Wetter 
spaziert man zum Magdalen Col-
lege ⒋ hinab, mietet an der Mag-
dalen Bridge ein Boot und gleitet sta-
kend oder rudernd durch Gärten und 
Parks (s. S. 8).

Mittags
Über das New College ⑿ kehrt 

man ins Zentrum zurück und kann 
eine kleine Pause zum Lunch im 
King’s Arms (s. S. 66) an der zen-
tralen Kreuzung Holywell/Broad 
Street machen.

Im University Museum ⒁ oder 
im Pitt Rivers Museum ⒂ taucht 
man  anschließend in die faszinieren-
de Welt fremder Kulturen ein. Das 
 Ashmolean ⑲ ist Oxfords Gegen-
stück zum Londoner British Museum. 
Am Nordende des Boulevards St. Gi-
les [I9] könnte man sich in einem Le-
bensmittelgeschäft für ein Picknick 
am Fluss eindecken.

Die meisten Briten sprechen 
mit Vorliebe über das Wetter, 
mit Fremden auch gern über 
alles, was an England posi-
tiv ist. Empfindlich reagieren 
viele auf Kritik am Königs-
haus und an der Monarchie, 
Umfrage ergebnisse spiegeln 
einen unverändert intakten 
 Nationalismus.

Um Persönlich-Privates ma-
chen die Briten einen großen 
Bogen. Da verwundert es nicht, 
dass sie zwar jedes Gespräch 
mit der Frage „How do you 
do?“ einleiten, doch eine ehr-
liche Antwort nicht hören wol-
len – schon gar nicht, dass es 
einem schlecht geht. Wie es ins 
Haus hereinschallt, so schallt es 
zurück, einzig die Gegenfrage 
„How do you do“ ist zugelassen.

Sagen Sie immer brav „ple-
ase“, wenn Sie etwas haben 
möchten oder „You’re wel-
come“, wenn sich jemand bei 
Ihnen bedankt hat. Die Frage, 
wie Sie den Weg z. B. zum Car-
fax finden, leiten Sie mit den 
Worten „Excuse me“ ein. Am 
Bus oder vor der Kinokasse hat 
man geduldig Schlange zu ste-
hen – einer nach dem anderen, 
lautet die Devise.

Fettnäpfchen …
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Stadtspaziergang
Selbst mit nur wenig Zeit kann man 
im Rahmen des hier skizzierten Spa-
ziergangs alles Wichtige kennenler-
nen – Oxford ist eine Stadt der kur-
zen Wege!

Als Ausgangspunkt eignet sich der 
mittelalterliche Carfax Tower ①, der 
Dreh- und Angelpunkt der Stadt. Zu-
nächst lässt man sich ein kurzes 
Stück auf der High Street ② vorwärts 
treiben und biegt nach der Universi-
ty Church ③ links in die Catte Street 
Richtung Radcliffe Square ein. Der 
weite Platz wird vom Kuppelbau der 
Radcliffe Camera ④ dominiert und 
ist vom Brasenose College ⑤ und an-
deren Prachtbauten gesäumt. Durch 
eine Passage gelangt man in den In-
nenhof der Bodleian Library ⑨, ei-
nem Meisterwerk der Gotik und einer 
der wichtigsten Bibliotheken weltweit. 
Auf einem kleinen Abstecher ist die 
malerische Bridge of Sighs ⑧ zu se-
hen, links geht es zur Broad Street. 
Der schönste der in dieser Straße ver-
sammelten Buchläden ist der labyrin-
thische Blackwell ⑩, schräg gegen-
über liegt das Sheldonian Theatre ⑫. 

Vorbei am Museum of the History 
of Science ⑬, dann dem Trinity ⑭ 
und Balliol College ⑮, verläuft der 
Spaziergang gegen Ende der Stra-
ße rechts weiter, passiert das neu-
gotische Martyr’s Memorial ⑯ und 
mündet vor den heiligen Hallen des 
Ashmolean Museums ⑲ – reich be-
stückt mit faszinierenden Kunstwer-
ken, Bildern von Michelangelo, Raffa-
el, Hogarth und Dürer sowie antiken 
Skulpturen. Danach geht es in Rich-
tung Carfax zurück, links in die Ship 
Street, dann rechts in die Turl Street. 
Biegt man von der Turl Street rechts 
in die Market Street, gelangt man 
über einen der Eingänge auf der lin-

Am Sonntag
Auch wer nicht religiös ist, wird gern 
dem majestätischen Orgelklang und 
den hellen Stimmen des Knaben-
chors lauschen: Die Messe in der 
Christ Church Cathedral ⑸ beginnt 
um 9 Uhr, Eingang via Tom Gate (St. 
 Aldates). Alternativ bietet sich um 
11.15 Uhr ein „Coffee Concert“ im 
Holywell Music Room (s. S. 64) 
an: klassische Musik in einem Raum 
mit wunderbarer Akustik. Mit dem 
Eintritt verknüpft ist die Einladung zu 
einer Tasse Kaffee im The Vaults and 
Garden Café (s. S. 60) in der Uni-
versity Church oder im King’s Arms 
(s. S. 66).

Für Bücherfreunde hält Black-
well ⑩ seine Türen von 12–17 Uhr 
geöffnet – in allen seinen Läden kann 
sich der Kunde ohne Hast in Bücher 
und CDs vergraben. Auch die meisten 
Museen bleiben sonntags geöffnet. 
Das traditionelle englische Sonntags-
essen wird in vielen Pubs serviert, z. B. 
im Old Tom (s. S. 67).
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ken Seite in den Covered Market ⑷, 
Oxfords alte Markthalle. Die Golden 
Cross Passage führt rechter Hand zur 
kommerziellen Cornmarket Street, 
an deren Ende der Carfax Tower ① 
wacht. 

Ein Bummel die St. Aldate’s hi-
nab führt zum hochherrschaftlichen 
Christ Church College ⑸, die Ge-
burtsstätte von „Alice im Wunder-
land“. Am Rande des Prunkbaus ver-
läuft links der Broad Walk, ein breiter 
Sandweg auf dem College-Gelände, 
auf den man durch ein schmiedeei-
sernes Tor gelangt und der für kurze 
Zeit aufs Land hinausführt. Man biegt 
links in den entlang der Mauern ver-
laufenden Deadman’s Walk ein und 
wenig später links in die Rose Lane. 
Diese führt am Botanic Garden ⒌ 
vorbei zur High Street. Wer auf ei-
nen Besuch des gegenüberliegen-
den Magdalen College ⒋ verzichtet, 
folgt der High Street ein paar Schrit-
te nach links, um dann links in die 
stille Merton Street einzuschwen-
ken, über die man Zugang zur Christ 
Church Picture Gallery ⑹ hat. Vor-
bei am romantischen Merton Col-
lege ⑼ gelangt man – nach einiger 
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n „Am Anfang war das Wort“ –  
in der Universitätskirche ③

j Am Magdalen Bridge Boat  
House kann man Stakboote  
mieten (s. S. 9) 

Zeit im Schatten mächtiger College-
Mauern – auf die Bear Lane und an-
schließend die Blue Boar Street, die 
in die St. Aldate’s mündet. Folgt man 
dieser nach rechts, gelangt man an 
den Startpunkt des Spaziergangs, 
den Carfax Tower ①, zurück.

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.

µ Oxford Blue: Vieles kann blau sein – 
Blaubeereis, würziger Käse oder 
Cocktail.

µ Elite-Schmiede seit über  
800 Jahren: 46 Nobelpreisträger  
haben hier studiert.

µ The Bumps: das heiterste Achter- 
Duell, bevor es gegen Cambridge  
ernst wird

µ Oxford English: die Referenz im 
gesprochenen Englisch

µ Ashmolean: eines der ältesten 
 öffent lichen Museen der Welt ⑲ 

µ Blackwell: Nirgendwo auf der Welt  
findet man mehr Bücher in einem  
einzigen Raum ⑩.

Das gibt es nur in Oxford



14 Das Herz der Universität 

Das Herz der Universität 
Nördlich der High Street, auch „The 
High“ genannt, macht man einen 
Zeitsprung ins Mittelalter. Rund um 
den Radcliffe Square drängen sich 
auf wenigen Hundert Quadratmetern 
architektonische Meisterwerke der 
letzten 1000 Jahre.

① Carfax Tower * [I10]

Die Kirche St. Martin wurde 1896 
abgerissen, doch ihr Turm aus dem 

13. Jahrhundert blieb erhalten und 
markiert bis heute den Mittelpunkt 
der Stadt. Straßen aus allen Him-
melsrichtungen kreuzen sich hier: 
Westwärts verlängert sich die Queen 
Street über die New Road zum Bahn-
hof, die Cornmarket Street führt über 
St. Giles nordwärts. Nach Süden 
geht es auf St. Aldates zum Christ 
 Church ⑸, ein architektonisches Ju-
wel ist die – leider noch nicht ver-
kehrsberuhigte – High Street ②, die 
einen eleganten Bogen beschreibend 
gen Osten führt.

Unter der Uhr des Carfax-Turms er-
scheinen zu jeder Viertelstunde zwei 
Ritterfiguren und eröffnen ein Glo-
ckenspiel. Wer die 99 Stufen zur Aus-
sichtsplattform hinaufsteigt (nicht zu 
empfehlen für Kinder unter 6 Jahren), 
genießt einen interessanten Ausblick, 
vor allem auf die Einkaufsstraßen der 
Stadt.
µ Ecke Queen Street/Cornmarket Street, 

Tel. 01865 792653, Aussichtsplatt-
form: April–Sept. tgl. 10–17.30, Okt. 
10–16.30, Nov.–März 10–15 Uhr, 
 Eintritt 2,50 £, Kinder die Hälfte

② High Street ** [J10]

„Pace the long avenue, or glide adown 
the stream-like windings of that glori-
ous street.“ William Wordsworth lob-
te in einem Sonett die elegant ge-
schwungene Straße, für Nathaniel 
Hawthorne war sie „die vornehmste 
des Königreichs“. Und auch George 
Bernard Shaw kam ins Schwärmen, 
sobald er die sanft sich windende 
Kurve erblickte – am liebsten über-
nachtete er im Mitre Inn, einem Gast-
haus an der Ecke Turl Street (heute 
das Old Mitre B&B, s. S. 112). „High“ 
heißt die Straße, weil sie  Oxfords 
Hauptstraße ist – gesäumt von Colle-
ges, Traditionsgeschäften und Cafés.

Der Schriftsteller Thomas Hardy 
(1840–1928), dem es aufgrund 
seiner Herkunft (der Vater war 
Steinmetz) nicht gelang, einen 
Studienplatz in Oxford zu be-
kommen, hat in seinem Roman 
„Jude the Obscure“ (1896) den 
Carfax folgendermaßen beschrie-
ben: „In allen Zeiten haben Men-
schen hier gestanden und debat-
tiert – über Napoleon, den Ver-
lust Amerikas, die Hinrichtung 
von König Karl I., die Verbren-
nung der Märtyrer, die Kreuz-
züge, die normannische Erobe-
rung, wahrscheinlich sogar die 
Ankunft Julius Cäsars. Männer 
und Frauen haben sich hier ge-
troffen, um sich zu lieben, zu 
hassen, zu paaren, sich zu tren-
nen; sie haben aufeinander ge-
wartet und füreinander gelit-
ten; sie haben übereinander tri-
umphiert; sie haben sich ver-
flucht aufgrund von Eifersucht, 
sie haben einander vergeben und 
glücklich gemacht.

Was den Carfax so  
anziehend macht


